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tigt, da be] der Mischung aus Der- zuletzt Sekretär der Bıschofskongre-
sönlıchkeiten mıt hohen Leıtungs- gyatıon un: damıit einer der Hauptver-
funktionen, päpstlichen Hulderweisen antwortlichen für Bıschotsernennun-
und Ernennungen ehrenhalber bleibt. SCH nach Salvador da Bahıa, dem
Eınige Ernennungen kamen UNVETINU- hıstorischen Primatssıtz Brasıliıens, be-Auffalligkeiten VE nıcht SAanzZ dıe des Bischofs VO EsSs- rufen wurde. 7 wel weıtere Ernennun-

Die Jüngsten SCHS ohl ber Z dıe des Bischofs SCH haben mI1t Gewißheit polıtisches
VO  a Ort Louı1s, der einzıgen 1ÖözeseKardınalsernennungen Gewicht: das galt für den lıtau-
auf der Inse]l Mauriıtıus. Die Ernen- ischen Kardınal, Viıncentas SIladkevi-

Kardınalsernennungen pflegen hohe Nung hat tast den Geruch des Exot1- 1US (68), des lange verfolgten un:
Aufmerksamkeit DıieCITCSECN. schen sıch. Der Ernannte, /ean amtsbehinderten Apostolıischen Admı-
Würde, die VO päpstlichen Amt auf Margeot, galt allerdings als ein Bischof nıstrators VO  a Kaısıadorys, der, ob-
S$1e ausstrahlt, macht Eiındruck weıt Sanz nach dem Herzen des Papstes. Er ohl bereıits selt 195/ Bıschof, seın
über dıe katholische Kırche hinaus. 1St stark engagıert In den soz1ıalen DPro- Jetzıges Amt TST selt 19892 ausüben
Konsıstorien yelten deshalb als wiıich- blemen der Insel und als erfolgreicher dart Und polıtısch 1m Blıck auf die
tıge, SAr einschneıdende kırchenpoliti- Förderer der „natürlıchen“ Famıilıen- volle Eıngliederung 1n die Volksrepu-sche Ereignisse. Nıcht immer planung ekannt. Im Falle VO  — blık Chına 1m Jahre 1999 die Verle1i-
Recht Denn tfür sıch SC  IN  Nn kann Kamerun, das WI1e Mosambik ZzUu CI- hung der Kardıinalswürde den Bı-
das Kardınalat auch reine Ehrenstel- stenmal eiınen Kardınal erhält, tällt schof der 1öÖözese Hongkong, WuM
lung se1n. Gewiß wählen die Kardınäle auf, da{fß nıcht der weltkirchlich be- Cheng-chung. Kardınal Wu Cheng-
unabhängıg VO iıhrer indıyıduellen kannte, langJährıige Oberhirte der chung (65) 1St Festlandchinese:; hat
Stellung den Papst. Aber nıcht jeder, Erzdiözese Yaounde (mıt eıner ZyuLe Kontakte auch Pekıng.
der 1Ns Kardınalskollegium berutfen Miıllıon Katholiken), sondern der Bı- Was die Berufung der beiden wichtig-wırd, erlebt eın Konklave. Und die schof der bevölkerungsarmen 1löÖözese
über Achtzigjährigen sınd selt dem (Garoua (mıt NUuU  - 4.0 00Ö Katholi- Sten Männer 1m Staatssekretariat reSp

1mM Rat für öftentliche Angelegenhei-Motuproprio „Ingravescentem. etia- ken) Kardınal geworden 1ST. Der Er-
ten der Kırche, der Erzbischöfe Edu-tem  D Pauls VO November 1970 annte Christian Wiyghan UumM1— er 1ISt Ydo Martınez Somalo un: Achille Sıl-(vgl Januar 19 ohnehin mIıt Jahren Jüngster den Neu- vestrint, bedeutet, wırd 1119  - TSLT ab-auch VO Recht, den Papst wählen, ITINannten 1ST allerdings ZU  — eıt

ausgeschlossen. Dieser Ausschlu{fß Vorsiıtzender der Bischotskonferenz schätzen können, WENN dıe Neuer-
Nnannten ihre leıtenden Äl'l'lt€l‘trıfft Jetzt Hans [Irs VO  s Balthasar (wıe seınes Landes.

eım etzten Konsıstorium Henr1 de zugewlesen bekommen. Dıie rascheAuch einıge Nichternennungen fallen Regelung ihrer Nachfolge durch denLubac) bereıts be1 der Ernennung. auf Keın einzıger resıdıerender fran-
Eınıiıge andere 1im Konsıstorium VO zösıscher Bischof befindet sıch bısherigen Nuntıus ıIn den Nıederlan-

den, den Australıer Edward Cassıdy,28. Junı 1INSs Kardınalskollegium Beru- den Kardınälen. Weder Bor-
tene kommen ihrerseits dieses Alter deaux noch Toulouse, noch KRouen und den bisherigen Nuntıus 1n Chıle,

Angelo Sodano, läßt noch keıine präzı-schon recht nahe heran, uch der alles tradıtiıonellerweise Kardınalssıtze
bald /8)ährige Bischof VO  5 Essen, wurden bedacht. Gegenwärtig WeTl-

SCMN Schlüsse Es o1Dt Auftälligkei-
Lten be1l den Neuernennungen unFranz Hengsbach, oder noch näher der den LLUT Wel französische Diıözesen rund das Konsıistoriıum VOselt 1986 1mM Ruhestand lebende lang- VO einem Kardınal geleıtet: Lyon, Z Junı, ber A4AUS ihnen i1ne Gesamtlı-Jährıige vatıkanısche Protokollchef Jac- Sıtz des „Priımas VO Gallıen”, un: DPa- Nn1€e heraustfiltern wollen, In dıe sıchqueES Martın, der bereıts Ende August r1sS Aus bundesrepublikanischer Sıcht

seın Lebensjahr vollendet. die Eınzelernennungen einfügen, waretällt auf, da{fßs die Neubesetzung Kölns Katteesatzlesereı.Bedeutsam 1m Sınne VO Führungsver- nıcht abgewartet und da{fß gleichzeitig
AanLWOrLUn ıIn der Gesamtkırche wırd der Konterenzvorsitzende nıcht beru-
die Kardınalswürde SE In Verbin- fen wurde, sondern INa  S dafür auf ES-
dung mMI1t einem bedeutenden Bı- SCH, das Jüngste Bıstum der Bundesre-
schofssıtz oder der Leıtung eıner publık MmMIt dem derzeit ältesten deut-
päpstlıchen Kongregatıion. Anders schen Diözesanbischof, auswich. Sıgnal
ware dıes, würde das Kardıinalskolle- Eınige Ernennungen werden beträcht-
g1um neben oder über der Bischofs- lıchen Eintflu{fß haben auf die Epıisko- Das Treffen Casarolı

Gorbatschowsynode ZzUuU eigentlichen „Senat” des pate ihrer Länder, z B die Berufung
Papstes. Ansätze dazu schıen 1m C der beiden Brasılıaner, des Erz- Dıie Begegnung zwıschen Kardınal-

bischofs VO Brasılıa un: des Erz-genwärtigen Pontitikat Zzeıtwelse staatssekretär Agostino Casarolı un:
vyeben. Geworden 1STt daraus nıchts ıschof VO SAO Salvador da Bahıa, dem sowJetischen Generalsekretär M1ı-
allerdings uch nıchts 4US eıner Stär- des Dominıkaners Lucas Moreıra Ne- chaıl Gorbatschow 15 unı
kung der Bıschofssynode. Und gerade VECS, eınes erTahrenen Kurıenmannes, Krem] WAar zweıtellos weIt wenıger
das Konsistorium VO 28. Junı bestä- der TSL 1987 VO Rom dort WT spektakulär, als eın Papstbesuch 1ın


